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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Wacher, Schwarz, Stingl, 
Bauknecht, Berberich, Dr. Wolff (Denzlingen) 

und Genossen 

betr. Gesetz über eine Altershilfe für Landwirte 

Das Gesetz über eine Altershilfe für Landwirte hat nach den 
bisherigen Erfahrungen seine sozial- und agrarpolitischen 
Ziele erreicht. Die Altershilfe hat die wirtschaftliche Unabhän-
gigkeit des alten Bauern gestärkt und damit zugleich den 
Anreiz für eine frühzeitige Hofübergabe geschaffen. Diese 
Entwicklung hat allerdings dazu geführt, daß die Zahl der 
Anträge und damit der Finanzbedarf der landwirtschaftlichen 
Alterskassen weit über die ursprüngliche Schätzung hinaus 
angewachsen ist. Der dadurch zu erwartende Fehlbetrag rührt 
zu einem erheblichen Teil daher, daß in den letzten Jahren zahl-
reiche Bauernhöfe ausgelaufen sind, d. h. daß sich die Zahl 
der hauptberuflichen landwirtschaftlichen Unternehmer stark 
verringert hat. Die früheren Besitzer dieser Höfe haben zwar 
Anspruch auf eine Leistung nach dem Gesetz, die entsprechende 
Beitragsleistung des nun ausgelaufenen Hofes ist aber weg-
gefallen. Diese strukturelle Entwicklung in der Landwirtschaft 
bedingt einen weitaus ungünstigeren Altersaufbau als in allen 
übrigen Versicherungen. 

Wegen der schwierigen wirtschaftlichen Situation vieler 
kleinbäuerlicher Betriebe sind den Beitragserhöhungen zum 
Ausgleich des Fehlbetrages Grenzen gesetzt. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung : 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die bisherigen Erfah-
rungen mit dem Gesetz, insbesondere die Entwicklung der 
Zahl der Anträge und der Zahl der Beitragspflichtigen ? 

2. Wie beurteilt die Bundesregierung die finanziellen Folgen 
dieser Entwicklung für die landwirtschaftlichen Alterskassen? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, nach genügender Erfahrungs-
zeit Änderungsvorschläge zu dem Gesetz vorzulegen mit 
dem Ziele, die finanzielle Situation der landwirtschaftlichen 
Alterskassen dadurch zu bessern, daß die Befreiungsmög-
lichkeiten von der Beitragspflicht nochmals überprüft werden 
und dabei der Gedanke der Haftung des Hofübernehmers 
für den Vorbesitzer stärker berücksichtigt wird ? 
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4. Wird die Bundesregierung nach eingehender Prüfung der 
Finanzsituation der landwirtschaftlichen Alterskassen die 
Abwicklung des Bundeskredites den finanziellen Möglich-
keiten der Alterskassen anpassen? 

5. Welche Möglichkeit sieht die Bundesregierung, einen 
Ausgleich für die Belastung durch die ausgelaufenen Höfe 
und sonstigen alten Lasten zu finden? 

Bonn, den 25. Juni 1958 
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